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Bekanntmachungen.

350. Sämmtliche Ortschaften des 
Kreises sind schon mehrfach dazu aufgefordert undAan- 
gewiesen worden, den Begrabnißpiayen ein würdigere» 
Ansehen zu geben, und für die ordnungsmäßige Ein, 
richrung und Ausschmückung derselben Sorge zu tragen. 
Da den dieserhalb erlassenen Vorschriften aber nicht 
überall nachgekommen ist, und sogar mehrere Bewah, 
ruugeii der Kirchhöfe verfallen sind, so werden folgen« 
de Bestimmungen nochmals zur Nachachtung in Lrinr 
nerung gebracht:

1 ) Jeder öffentliche oder Privat,Begräbnißplatz 
muß in Ermangelung einer denselben umschließenden 
steinernen Mauer mit einer festen Bewahrung von Holz 
oder Steinen oder einem festen Erdwalke mit einer He, 
cke und einem wohlanschließenden gehörig versicherten 
Thore versehen sein; die Bewahrung darf keine gerin- 
gere Höhe als 4 Fuß haben, und außerdem muß vor 
derselben ein nach Beschaffenheit des Bodens hinrei
chend tiefer Graben zur Verhütung des leichten Zu» 
gangs angelegt werden.

2) Ist es sehr wünschenswerrh, daß auf den Be, 
gräbnißpläßen Kieswege, womöglich in gerader Rich
tung angelegt und diese mit Baumen und Zierfirauchen 
bepflanzt werden, wozu auch gehört, daß die Grabhü
gel in einer bestimmten Ordnung gelegt werden. Der
gleichen Anlagen verursachen nur einen geringen Ko
stenaufwand, daher die angedeutete Verschönerung recht 
Dringend empfohlen wird, weil die Erinnerung an die 
Verstorbenen Allen Hiebe und Achtung ihrer Ruhestätte 
zur Pflicht macht.

3) Wenn ein Begräbnißplatz wegen Ueberfüllung 
geschlossen ist, so darf die Veräußerung desselben nach 
Der Allerhöchsten Kabinetts-Ordre vom 8. Januar 1830.

Obwieyezenia

350. Po kilka iuz razy sg wöyty tu- 
tayßego obwodu wezwane, aby ftę starali o to: 
je cmentarzom piękny i godny wyglgd dany bidzie, 
i abp poviug porządku ftę na nim czyniło. Gdy 
ale ustanowienia w tey rzecztt dane ießcze wtzędzie 
nie bçïrç pilane, a nawet si? trafi, ze ogrodzenie 
czmętarzów w nieiakich mieyscach wcale zapadky, 
tak będ^ następne ustanowienia powtórnie do wia
domości podane.

1. Kazby czmętarz publiczny albo i prywatny, 
który nie iest obtoczony murem, musi byc ogro
dzony mocznem płotem lub kamieniczg albo i ßy- 
kownie ußypany wab, który iest obsadzony krzami, 
takje musi byc opatrzony bramg dobrze zawiera- 
iqcg. Plot musi przynaymiep 4 stop wysoki byc, 
i ießcze musi kolo niego glęboko wykopany rów 
ciqgnionv byc.

2) Jest bardzo życzliwie, aby na czmętarzach 
steczki ile można w prostey linii zakładane bply: i 
aby byly ßczepami obsadzone, także i kopanie mo- 
gii musi podlug porzgdku (w iednem rzędzie) czy
nione byc. Także zaktadanie wiele nie koßtuie, dla 
tego oznaczone upięknienie czmętarzów pilnie pole
czono będzie, gdyż pamigtka na umartych od każde
go mitosc i ußanowanie ich mieysca odpoczynku 
zqda.

3. Kiedy czmętarz dla przepelnienia zamknięty 
byö kmusi, tak podług Naywvzßego Urzgdzenia 
Królewskiego od 8, Stycznia 183y. roku nie może



Indem vorstehende Verfügung wiederholt den Guts-

nicht vor Ablauf von 40 Jahren seit erfolgter Gchlie» 
ßniig stattfinden, doch kann derselbe inzwischen zur Gras, 
erwerbung und Baumpflanzung benutzt werden.

4) Zur Aulegung neuer Begrabnißplatze ist die 
Genehmigung der Königlichen Regierung erforderlich, 
welche durch die Polizet-Obrigkeit nachgesucht werden 
muß: auch dürfen Leichen ohne Genehmigung der Kö- 
nigl. Regierung anderswo als auf einem öffentlichen 
Kirchhofe nicht begraben werden.

Mir Bezug auf das Vorstehende ad 1. angeordne
te, werden die OrlSvorstande hierdurch strenge angewie
sen, sofort die etwa fehlenden Bewahrungen an den 
Kirchhöfen auszusühren resp, die schadhaften Mauern, 
Zaune und Thorwege, sowie die Walle und Graben 
ausbessern zu lassen, indem dieselben hiedurch aurhori- 
sirt werden, das Erforderliche event, auf Kosten der 
säumigen Verpflichteten ausführen zu lassen, und die 
Kosteniiquidaiion zur exekunvischen Beitreibung dem 
unterzeichneten Amte einzureichen. Gegen diejenigen 
Ortsvorstande, welche dieser Aufforderung nicht bis spä
testens in 4 Wochen nachkommen sollten, werden so
fort unnachsichtlich Ordnungsstrafen festgesetzt und ein, 
gezogen werden.
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predzey byö przedany, az po ubiegu 40 lat, mozna 
go ale w tpm czasie do zbierania siana lub sa
dzenia ßczep pozyrkowac.

4. Do zakradania nowego czmętarzs ieft ze
zwolenie Krolewskiey Negiencyi potrzebne, i musi 
te zezwolenie od urzędu policyjnego zgdane byc, 
takie nie iest wolno, umerlaka, oproez zezwolenia 
Krölewskiep Regiencyi, gdzie indziey, iak na czmę- 
tarzn pochować.

Wzglgd biorgc na wyzey wyrażone pod Nro. 
1. wyznaczone urządzenie, bęDiie Woytom ostro na
kazano o to się starać, oby felowne ogrodzenie 
czmctarzöw zaraz wypetuione, a tam, gdzie rolko 
zapadlo, wynarzgbzone były, także aby się. starali 
o naprawienie walów, rowöw, bramow i t. d. 
Będzie im i przezro pelnomoc bana, tam, gdzie 
mießkanee się niechcg do tego rozumieć, na ich ko- 
ßta wypełnić i rachunek Lantratowi podać. Ktorp 
Wöpt następnych mieysc w 4 tygodni tego nie wp- 
peini wpadnie w karę porzgdkowg.

Jansbork, dnia 29. Września 1857. 
Lantrat de Hippel.

...... ..... z und OrtS'Dorstanden zur Beachtung mitgeiheilt wird, 
werd en ' Ws b eso n D e re die Vvrständ^folgender Güter und Ortschaften hiedurch noch besonders dringend a-ufgefor, 
derr, bei Vermeidung von Ordnungsstrafen und der koftenpfllchligen Ausführung der in spätestens 4 Wochen 
die Begrabnißplatze umwähren uno in Stand setzen zu lasten. Die Herrn Gendarmen Nikolai und Pratvrius 
haben bis zum 1/Novembr. c. Anzeige zu machen, welche von den nachbenannten Ortschaften die vorschriftsma- 
kiqe Instandsetzung und Umwährung Unterlasten haben. Konczewen, Fischerbuoe, Glodowen, Jàschkowen,, 
Kruppa, ©Dorren, Kl. Kessel, Masten, Borken, Pilchen, Gut Lupken, Groß Weiffuhnen, Breilenheide, Ny
bittwen, Babrosten, Grodzro, Lipp», Gr. Sczechen.

Johanmöburg., den 4. September 1857. _________Der Landrath v. Hippel.

351. Zur gefälligen Beachtung"für die Herrn Brennerei-Besitzer:
Bei den durch die Herren Kreis-Bau-Beamten bewirkten Dampfkessel-Revisionen ist gefunden 

worden, daß fast in jeder Brennerei der Manometer fehlt. Da das- Borhandeusem der Manometer 
höhern Orts verlangt wird, so wird den Herren Brennerei-Besitzern die schleunige Anschaffung der
selben empfohlen. Johannisburg, den 23. September 1857. Der Landrath v. Hippel.

352. Die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter zur Einschätzung der Gewerstruer btr.
Zur Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter behufs Einschätzung der Gewerbesteuer für das Jahr 1858 

strhrn folgende Termine im Büreau des unterzeichneten Amtes an:
a) für die Kaufleute, Bäcker und Fleischer:-Dienstag den 27. October Dorm resp. 10, 11 u. 12 Uhr;
b) für die Gast-, Speise und Schank-Wirthe: Mittwoch den 28. October C. Dorm. 10 Uhr
Zur Wahrnehmung dieser Termine werden die genannten Gewerbetreibenden des ganzen Kreises mit dem 

Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen sofern nur die Er
langung einer Stimmenmehrheit möglich ist, vor sich gehen, wenn aber aus jeder Seuer-Gesellschaft weniger 
al« 3 Mitglieder erscheinen sollten, die Wahl der Linschätzungs-AbgeorDnetei, und Deren Stellvertreter von Der 
Behörde geschehen wird. Gleichzeitig werden sämmtliche steuerpflichtigen Gewerbetreibenden darauf aufmerksam 
gemacht, daß, wenn der Fortbetneb ihres Gewerbes nicht bis zum 20. October c. hier angemeldet werden foll
es, dieselben in die Gewerbe Steuer-Rolle pro 1858 werden ausgenommen werden.

Johannisburg, den 1. October -857.______________________ Der înnvrath v. Hippel.

— 189 —,
353. Die resp. Magisträte und Landgeschworenen des Kreises werden hiemit oufx 

gefordert, bis zum 5. November eine nach dem unten vorgeschriebenen Schema ausgestellte Nachweisung 
sämmtlicher in den resp. Städten und Landgeschwornen.Bezirken vorhandenen und mit der Ausübung ihres 
Handwerks auch wirklich berechtigt und beschäftigten Handwerker nachstehender Cathegorien und zwar: Mül, 
1er, Bäcker, Psefferküchler, und Eonditoren, Fleischer, Gerber aller Art, Lederarbeiter, Korduaner, Pergameni 
ter, Schuh- und Pontoffelnmacher, Handschuhmacher und Beutler, Kürschner, Sattler mit Einschlust der Riet 
mer und Täschnertapezierer, Buchbinder, Seiler uud Reifschläger, Bürstenbinder, Perückenmacher, Hutmacher, 
und Tuchbereiter, Weber und Wirker jeder Art, Posamentirer und Änopfmacher, Schneider, Tischler und Stell» 
wacher, Rademacher, Grob- und Kleinböitcher, Drechsler aller Art, Korbflechter, Töpfer, Glaser, Grob- und 
.Klein-Schmiede jeder Art, Mefferschrmede, Nagelschmiede, Kupferschmiede, Büchsenmacher, Sporer, Schlösser, 
Feilenhauer, Nadler und Siebmacher, Klempner, Schwertfeger, Gürtler, Roth- und Gelbgießer, Glockengießer, 
Zinngießer, Gold- und Silberarbeiter, Gold, und Silberschläger, Uhrmacher, Vergolder, Maler und Lakircr, 
Färber, Seifensieder unfehlbar einzureichen.

Den Herren Landgeschwornen wird zur leichtern Aufstellung dieser Nachweisung bemerklich gemacht, daß da 
die meisten Cathegorien Der vorstehend aufgeführten Handwerke in ihren Bezirker nicht vorhanden sind, sie nur 
diejenigen Handwerker avfzunehmen haben, die wirklich vorhanden sind. Geht diese Nachweisung nicht bis 
zum 5. November c. hier ein, dann wird solche sofort kostenpflichtig abgeholt werden.

Johannisburg, den 1. October 1857. Der Landrath v. Hippel.
Nachweisung der in der Stadt Kirchspiels befindlichen und zum selbstständigen

betriebe berechtigten Handwerker.

I I ! I I , I

Wohn- j Vor- und Seit welch.
Der Meister hält Von welchem Jahre ab

Bemerkungen 

wie viel Bur-
ort der

Zunamen
Jahre das Gesellen Burschen der Handwerker die scheu im Jahre

Haud- 1 Gewerbe Gesellen hält. 1848 gehalten
werker. | derselben. betrieben ist Deren Anzahl. wurden.

354. Im Schulzen-Amte zu Gr. Rosinsko wird Montag den 12. October cr. 
Bonn. 10 Uhr die Jagfeldmark von Kl. Rosinsko auf 3 Jahre meistbietend öffentlich 
verpachtet werden was hiedurch bekannt gemacht wird.

Johannisburg den 30. September 1857. ___  Der Landrath v. Hippel.
355. Mit Bezug auf die Bekanntmachung des KreiSvlatteS Nr. 39 Nr. 342 ist 

den KreiSeingefcffenen noch bekannt zu machen, daß Herr Prediger Ebel hieselbst gern be
reit ist, den Pränumerations-Beitrag von I Sgr. wöchentlich für qu. Werk zu Vereinnah
men und daß Letztere selbst zu besorgen, daher ein Jeder der darauf subskribiren beabsich
tigt an ihn wenden wolle.

Johannisburg, den 29. September l857. Der Landrach v. Hippel.
3ûG. Der unverehelichten Wirthin Sophie Freymaun und deren Geschwister An- 

nortbe, Michael und Samuel Freymaun, sämmtlich zu Eichenwalde, ist eine große Menge von Ge
genständen, als muthmaßlich gestohlen abgenommen worden. Darunter befinden sich Kleidungsstücke 
jeder Art, Wäsche, Schuhe, Feder u. s. w. welche Gegenstände hier bei Gericht astervirt werden.

Da Die Geschwister Freymaun als Diebe berüchtigt sind, so ersuche ich dringend die un
bekannten Eigenthümer, sich Behufs Necoguition der gestohluen Sachen im 4. Büreau des hiesigen 
Königt. Kreis-Gerichts bei dem Herrn Sekretair Preß so schleimig als möglich zu melden.

Johannisburg, den 26, September 1857. Der Staats,Anwalt.



190
357. Die hiesige König!. Kreis-Kaffe hat 

zur Erhebung des zu Martini d. I. fälligen Do- 
mainenzinseö folgende Termine von 8 Uhr Mor- 
gens ab anberaumt:
a. am Montag den 9. November er. für die Kirch - 

sp.^Dialla, Kumilsko und Gehseu;
b. am Dienstag den 10 November er. für die 

Kirchsp. Drigallen und Rosinsko;
c. am Mittwoch den 11. November er. für die 

Kirchsp. Arps und Eckersberg und
d. am Donnerstag den 12. November er. für die 

Kirchsp. Johannisburg und Turoscheln;
Diese Termine sind insbesondere deshalb für 

die einzelnen Kirchsp. anberaumt damit die Zah
lungspflichtige» an einzelnen Tagen nicht hi solcher 
Menge Zusammentreffen, daß sie auf ihre Abfer
tigung längere Zeit warten, oder sogar an einem 
andern Tage Herkommen müssen.

Die Ortsvorstände haben daher diese Termine 
den Einsaaßen zur pünktlichen Einhaltung und mit 
dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu machen, 
daß sich die Zahlungspflichtigen schon von 8 Uhr 
Morgens ab bei der genannten Kasse eiufinden 
können.

Nach Ablauf der Martini-Zeit tritt die Noth
wendigkeit ein, die Restanten durch Exekution zur 
Zahlung anzuhalten. Hoffentlich wird indeß jeder 
ordentliche Cinsaaße dahin streben, seine Abgaben 
zur Vermeidung der Erekutions-Kosckn schon frü
her, spätestens aber in den genannten Terminen 
zu berichtigen.

Die Dorfschulzen, welche den Domainenzins von 
ihren Ortseinwohnern einzusammeln haben, müs
sen denselben jedenfalls in den obigen Terminen 
an die Konigl. Kreis-Kasse abzahlen und dabei die 
Namen der etwanigen Restanten anzeigen, damit 
gegen dieselben die Erecution erfolgen kann.

Derjenige Dorfschulze, welcher diese Anzeige 
unterläßt, setzt sich der Unannehmlichkeit aus, die 
ErecutionS-Gebühren zu zahlen.

Johannisburg, den 21. September 1857. 
Der Domainen-Jntendant Wittke.

357. Tutayßa Królewska Krey Skassa 
wyznaczyła na odplacanie tegorocznego na 
Marcina nalezgcego czynßu' Królewskiego 
od 8 godziny r. następne terminy:
a) w Poniedziakek 9. Listopada b. r. dla 

parasti Bialy, Kumilska i Gezow;
b) we Wtorek 10. Listopada b. r. dla pa

rasti Drygat i Rozinska;
c) we Szrodk 11. Listopada b. r. dla pa- 

'rasti Orzcßa i Ekartowa
b) we Czwartek 12. Listopada b. r. dla pa

rasti Jansborka i TuroSli.
Te terminy fq dla tego wyznaczone, 

aby nie wßyscy razem six zgromadzali, dla 
tego majg wöyci mießkancom je obznaymik 
i wyraźnie ich napomnieć, aby juz o 8 go
dzinie do kasty sik schodzili. Po Marcinie 
nastgpi ostra egzekucya, zatem powinien każdy 
porzgdny tego unikać, a jezli nie naprzód, 
to przynaymiêy w tych terminach podatek 
swöy zaplacic.

Wöyci, którzy czynß Królewski od mieß- 
kancöw swoich odbierajg, mußg, takowy te) 
w tych terminach do Kreyskaffy odstawić, 
oraz nazwiska tych co niezapkacili oznaymic 
aby rakich na egzekttcyg podano. Wöty, 
który tego nieuczyni, bedzie mustal sam koß- 
ta egzekucyyne ponoflc.

Jansbork dnia 21. Października 1857.

Królewska Zntendantura. Wittke.

Druck der A. Gvttfchorowskrschen Offizin in Johannisburg.


